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29.9. SPÖ

Anton Gruber

Bürgermeister

Ihre Vorzugsstimme für das Mostviertel

Alois Schroll
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und Lösungen, die das Le-
ben der Menschen besser 
machen.

Was die Menschen sicher 
kein weiteres Mal brauchen, 
sind Verschlechterungen bei 
den Rechten von Arbeitneh-
merInnen oder ein massiver 
Sozialabbau, der vor allem 
die Kinder trifft, wie es bei 
der Mindestsicherung unter 
Schwarz-Blau passiert ist.

Die SPÖ ist die richtige Wahl, 
um das Leben der Menschen 
in Österreich zu verbessern. 
Bei dieser Nationalratswahl 
zählt mehr denn je jede ein-
zelne Stimme. Darum bitte 
ich Sie: Gehen Sie am 29. 
September wählen und 
stimmen Sie für die SPÖ. 
Entscheiden Sie sich für 
ein soziales, gerechtes und 
menschliches Österreich. 
Denn Menschlichkeit siegt – 
wenn Sie sie wählen! 

Ihre 
Charlotte Zimmerl

Ortsvorsitzende

blickpunkt.

Vorwort:

GRin Charlotte Zimmerl
Ortsvorsitzende
Liebe Marbacherin!
Lieber Marbacher!

Österreich zählt zu einem der 
lebenswertesten und erfolg-
reichsten Länder der Welt. 
Damit das auch so bleibt, 
ist bei der Nationalrats-
wahl am 29. September 
eine wichtige Entscheidung 
zu treffen. Es geht um viel: 
Darum, dass in Österreich 
endlich wieder Menschlich-
keit, Gerechtigkeit und Zu-
sammenhalt regieren. Und 
dass endlich wieder Politik 
für alle Menschen im Land 
gemacht wird statt für einige 
wenige Privilegierte.

Wir SozialdemokratInnen se-
hen es als unsere Aufgabe, 

dass die Menschen ein leist-
bares Dach über dem Kopf 
haben, dass sie ein Einkom-
men haben, von dem sie gut 
leben können, dass sie sich 
darauf verlassen können, 
die beste Gesundheitsver-
sorgung unabhängig von 
ihrer Geldbörse zu bekom-
men und dass sie auch im Al-
ter würdevoll leben können. 

Für uns ist es eine Frage 
der Gerechtigkeit, dass 
alle faire Chancen haben, 
egal ob in der Stadt oder am 
Land. Gute Schulen und 
Kindergärten, ÄrztInnen 
und Pflege- und SeniorIn-
nenheime – das alles muss 
für alle gut erreichbar sein. 
Dafür und im Sinne des Kli-
maschutzes wollen wir Bus 
und Bahn ausbauen, insbe-
sondere den Nahverkehr für 
die Gemeinden. Das SPÖ-
Klimaticket sorgt dafür, dass 
das Öffifahren auch leistbar 
ist.

Für diese Themen setzen wir 
uns gemeinsam mit unse-
rer Spitzenkandidatin, SPÖ-
Vorsitzender Pamela Rendi-
Wagner mit aller Kraft ein. 
Wir setzen auf Antworten 
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Gemeinsam für die Region
Bürgermeister Alois 
Schroll aus Ybbs wird als 
Listenerster im Wahlkreis 
3c Mostviertel für die Na-
tionalratswahl ins Ren-
nen gehen. Wir haben mit 
ihm über seine wichtigs-
ten Anliegen gesprochen.

Seit Februar 2014 bist du 
Bürgermeister der Stadt-
gemeinde Ybbs/Donau. 
Seither hast du über 200 
Projekte für die Men-
schen umgesetzt. Wirst 
du in Zukunft weiter für 
die BürgerInnen von Ybbs 
und der Region da sein 
können?
Natürlich. Ich habe bereits 
neun Jahre für die Bundes-
regierung gearbeitet und 
kann den zeitlichen Auf-
wand sehr gut einschätzen. 
Meine gelebte Bürgernähe 
bringt mich ganz nah an die 
Wünsche, Ängste und Be-
dürfnisse der Menschen des 
Mostviertels heran. Als Na-
tionalrat werde ich in der 
Verantwortung stehen, diese 
Bedürfnisse auf Bundesebe-
ne weiterzutragen. Hier gilt 
für mich, weiterhin genau 
zuzuhören und umzusetzen. 
Dabei sage ich klar, was ich 
tue, und tue, was ich sage - 
konsequent und lösungsori-
entiert für unser Mostviertel.

Als Bürgermeister ist dir 
neben Bürgernähe auch 
das Thema Sicherheit ein 
Anliegen. Welche Berei-
che meinst du da kon-
kret?
Das Thema Sicherheit - und 
das in allen Lebenslagen - 
ist für meine Arbeit mit und 

für die Menschen ganz zen-
tral. Dabei geht es um si-
chere Arbeitsplätze genauso 
wie um die Sicherheit in der 
Gesundheitsversorgung und 
der Pflege. Ich trete ganz 
entschieden für eine Spit-
zenmedizin für alle ein und 
für die Sicherstellung der 
notfallmedizinischen Ver-
sorgung, so wie ich es mit 
meinem erfolgreichen Kampf 
für den Erhalt des Notarzt-
Standortes Ybbs-Persenbeug 
für 30.000 Betroffene bewie-
sen habe. Auch die Sicher-
stellung der Pflege ist ein 
großes Zukunftsthema. Pro-
fessionelles Pflegepersonal 
muss ordentlich bezahlt wer-
den und pflegende Angehö-
rige sollen endlich die Aner-
kennung und Wertschätzung 
bekommen, die sie verdie-
nen - mit einem Rechtsan-
spruch auf Pflegekarenz. 
Der Ausbau des Wirtschafts-
standortes Mostviertel ge-
hört ebenfalls dazu, um das 
Sicherheitsempfinden der 
Menschen zu stärken - denn 
ein starker Wirtschaftsstand-
ort sichert Arbeitsplätze und 

damit Lebensqualität.

Du hast dir viel vorge-
nommen - was treibt dich 
an?
Ich kann mit Überzeugung 
sagen, dass ich mich mit 
voller Kraft und mit Mut für 
Neues, für unsere Themen 
und Werte einsetzen werde 
- denn ein selbstbestimmtes 
und solidarisches Leben ist 
ohne Sozialdemokratie un-
denkbar. 
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Hier bitte 
Pamela Rendi-Wagner 
eintragen! 

Hier bitte 
Alois Schroll (7) 
eintragen! 
Hier bitte 
Alois Schroll 
ankreuzen!

Ihre Vorzugsstimme für

Alois Schroll

So wählen Sie Menschlichkeit:

29.9.
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Große Zukunftsdiskussion
Unter dem Motto „Die Zu-
kunft kann man am besten 
voraussagen, wenn man 
sie selbst gestaltet“ star-
tetete die SPÖ-Marbach die 
große Zukunftsdiskussion. An 
die Marbacher Haushalte wur-
den Postkarten verschickt, bei 
denen die Gemeindebürge-
rInnen ihre Ideen – Wünsche 
– Visionen für die zukünfti-
ge Entwicklung der Marktge-
meinde einbringen konnten.

Natürlich können Interessier-
te auch über das Internet auf 
der Homapage 
www.zukunftmarbach.com 
zu verschiedensten Themen-
bereichen ihre Gedanken 
platzieren. „Wir wollen einen 
großen Diskussionsprozess 
starten und alle Marbacherin-
nen und Marbacher einbinden, 

Gemeinderätin Charlotte Zimmerl, Bürgermeister Toni Gruber, 
Vizebürgermeisterin Renate Hebenstreit, Geschäftsführender 
Gemeinderat Hannes Kamleithner präsentieren die Zukunftsdis-
kussion.

um gemeinsam die Zukunft 
für Marbach zu gestalten“, 
sagt Bürgermeister Toni Gru-
ber beim Start der Umfrage. 

Die eingelangten Ergebnisse 
werden gerade ausgewertet 
und in den Zukunftsplan von 
Marbach eingearbeitet.      

Pamela Rendi Wagner beim 
Meet & Greet in Ybbs
Pamela Rendi Wagner beim 
Meet & Greet in der Donau 
Lodge in Ybbs an der Donau.

Auf Einladung der SPÖ-Frau-
en kam Bundesparteivorsit-
zende Pamela Rendi-Wagner 
zu einem Meet & Greet in die 
Donau-Lodge in Ybbs.

Vizebürgermeisterin Rena-
te Hebenstreit und Ortsvor-
sitzende Charlotte Zimmerl 
nutzten die Gelegenheit  zu 
einem Gedankenaustausch 
über verschiedenste The-
men der Gemeindepolitik 
mit  Parteivorsitzender Dr. 
Pamela Rendi-Wagner.
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Wir laden herzlich ein zum  

Dorfgespräch 
für die Ortsteile Auratsberg und Kracking mit 

Bürgermeister Toni Gruber &  

Vizebürgermeisterin Renate Hebenstreit 

3. Oktober, 19.00 Uhr Auratsberg – Kracking 
(Dorfhaus) 

17. Oktober, 19.00 Uhr Marbach - Granz  
(Festsaal)  

19. November, 19.00 Uhr Schaufel - Friesenegg 
(Festsaal)  

22. November, 19.00 Uhr Krummnußbaum  
(Gh. Haselberger) 

Auf Ihr Kommen freuen sich Ihre 
SPÖ-Gemeinderäte 

Für eine kleine Stärkung ist gesorgt. 

Dorfgespräche
„Beim Reden kumman d´Leit zaum“ 
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Muttertagsfeier 2019
Bereits seit vielen Jahren 
veranstalten die SPÖ-Ge-
meinderäte Marbach einen 
Ausflug oder eine Mutter-
tagsfeier. In diesem Jahr 
wurden die alleinstehenden 
Mütter von Marbach zu einer 
schönen Feier in den Festsaal 
geladen. Zum Start gab es 
Kaffee und Torte. Die Mütter 
wurden von den Gemeinde-
rätInnen bewirtet. Ein mu-
sikalisches und humorvolles 
Rahmenprogramm rundete 
den schönen Nachmittag ab. 
Zum Abschluss gab es eine 
köstliche Jause und dann 
wurden die Mütter von den 
GemeinderätInnen wieder 
sicher nach Hause gebracht.

Gleichenfeier Musikerheim
Die GemeinderätInnen  wa-
ren  zur Gleichenfeier vom 
Musikerheim eingeladen. Bei 
einem Rundgang durch die 
Baustelle konnten sich die 
GemeinderätInnen über den 
großen Baufortschritt über-
zeugen. 

Hut ab, mit wie viel Enga-
gement und persönlichem 
Einsatz die Mitglieder vom 
Musikverein Marbach an der 
Donau und viele freiwillge 
HelferInnen beim Um/Neu-
bau des Musikerheims mit-
helfen. 

Als kleines Dankeschön gab 
es von uns eine kleine Stär-
kung für die vielen helfenden 
Hände auf der Baustelle.
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29. September, 8.00 bis 12.00 Uhr
Nationalratswahl 
in den Wahllokalen

5. Oktober, ab 12.00 Uhr
Zivilschutzprobealarm 
Ende der Probe 12.45 Uhr

26. Oktober, 9.00 Uhr
Familienwandertag 
Start/Ziel: Festsaal Marbach

16. November, 16.00 Uhr
Heuriger der SPÖ-Marbach
Festsaal Marbach

22. Februar 2020, 20.30 Uhr
Gschnas der Marbacher
Festsaal Marbach

23. Februar 2020, 15.00 Uhr
Kindermaskenball
Festsaal Marbach

Termine
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GASTFREUNDSCHAFT

Werden auch Sie Gastmitglied in 
der SPÖ-Marbach.

Lass uns ein Stück des We-
ges gemeinsam gehen.

Bringen Sie sich mit ihren  
Ideen für die Zukunft in
unserer Gemeinde ein - 
gemeinsam können wir viel 
erreichen 

Ein Jahr. Kostenlos. 
Als Gastmitglied.
Sie können sich jederzeit ger-
ne an die SPÖ-Marbach direkt 
wenden. oder per E-Mail:  
marbach-donau@spoe.at
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Offenlegung der Blattlinie gemäß Mediengesetz: Wahrung 
der Interessen der Mitglieder im Sinne des 
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Sprengel 1 – Gemeindewahlbehörde (Rathaus)
Wahlmöglichkeit von 08.00 – 12.00 Uhr

Sprengel 2 – Krummnußbaum (Kindergarten 1, Krummnußbaum)
Wahlmöglichkeit von 08.00 – 12.00 Uhr

Sprengel 3 –Auratsberg (Kindergarten Marbach)
Wahlmöglichkeit von 08.00 – 12.00 Uhr

Infos zu Wahlkarten erhalten Sie im Rathaus Telefon: 07413/7045
oder im Internet www.marbach-donau.gv.at

So können 
Sie Wählen

Nationalratswahl 
29. Mai 2019

1. Persönlich im Wahllokal

2. Mit Wahlkarte
Die Wahlkarte kann bei der Gemeinde angefordert werden.
Schriftlich bis 25. September, persönlich bis 27. September, 12 Uhr am 
Gemeindeamt.

Bitte beachten Sie : 
• Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, dürfen Sie nur mehr mit Ihrer 
Wahlkarte Ihre Stimme abgeben, unabhängig davon, wo und auf welche 
Weise Sie wählen möchten!

• Sollten Sie keine Wahlkarte beantragt haben, so können Sie ausschließ-
lich bei der Gemeinde, in deren Europa-Wählerevidenz Sie eingetragen 
sind, am 29. September 2019 Ihre Stimme abgeben.

• Eine Beantragung der Wahlkarte ist keinesfalls beim Bundesministerium 
für Inneres möglich!


